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Olha Volynska ist Journalistin, Autorin und Dokumentarfilmerin aus 
Dnipro, Ukraine. Seit vielen Jahren berichtet sie für ukrainische 
und internationale Medien über Menschenrechtsverletzungen, 
Kriegsverbrechen und soziale Ungerechtigkeiten – insbesondere 
dort, wo öffentliche Aufmerksamkeit fehlt. Ihre journalistische 
Arbeit wurde mehrfach ausgezeichnet. Zuletzt erschien auf Deutsch 
ihre Interviewsammlung Wie der Krieg uns verändert (Graz, 2023).
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Wenn die Waffen sprechen, schweigen die Musen? – »Mitnich-
ten«, lautet der Einspruch der hier versammelten Gespräche mit 
ukrainischen Künstlerinnen und Künstlern aus den Bereichen 
Literatur, Musik, Theater, Film, Malerei, Bildhauerei und Foto-
grafie. Sie machen deutlich, dass die Kunst gerade in Zeiten des 
Krieges kein eitles Beiwerk ist, sondern Quelle der Resilienz und 
Retterin des Humanen. Zugleich vermitteln sie ein tieferes 
historisches Verständnis für das jahrhundertelange Ringen um 
ukrainische Identität – nicht zuletzt mit Blick auf die von Stalin 
ausgelöschte Avantgarde der ›Hingerichteten Wiedergeburt‹, 
deren Schicksal sich heute auf tragische Weise wiederholt.

	› Zeitgenössische ukrainische Künstler:innen  
im Portrait 
Ein beeindruckendes Zeitdokument über Kunst 
als Quelle von Widerstand und Resilienz

	›  Hintergründige Analysen zu Russlands Krieg  
gegen die Ukraine

	› Zahlreiche Abbildungen in Farbe
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Wer erfahren will, wie die Ukrainer  
die ersten Kriegswochen erlebt haben, 
in Butscha, in Charkiv, in Odessa und  

in Cherson, der möge dieses Buch lesen. 
Eindrücklichere Schilderungen wird  

man sonst kaum finden.  
Thomas Leurs über  
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